
Projektdatenblatt Erläuterung
Handlungsfeld/ 
Entwicklungsziel

3 - Da gehe ich meinen Weg
Bildung und Fachkräftesicherung – passgenau für Mensch und Region

Handlungsziel 3.1 Umsetzung Bildungskonzept 

Projekttitel und -nummer R 3.1.2 Vernetzung Ehrenamt - Schule durchgehende Nummerierung  der 
beantragten Projekte

Zuwendungsempfänger Landkreis Straubing-Bogen - Regionalmanagement Benennung 
Regionalmanagement, das für 
das Projekt in eigenem Namen 
Ausgaben tätigt  - bei 
Kooperationen hier ggf. mehrere 
Regionalmanagements

Projektpartner Stadtjugendring, Kreisjugendring,
Schulamt, Schulleitungen

Benennung der sonstigen 
Projektpartner, die an dem 
Projekt mitwirken ; z. B. Verbände, 
Vereine, Hochschule, Kammern,…

Projektgebiet Landkreis Straubing-Bogen, mit Ziel Einbeziehung Stadt Straubing räumlicher Wirkungsbereich  des 
Projekts

Projektziel/e Ziel dieses Projekts wäre einerseits der Aufbau einer Ehrenamtsbörse, andererseits die Durchführung von 
Projekttagen unter Einbindung Ehrenamtlicher an den Schulen in Stadt und Landkreis ab dem Schuljahr 
2015/16 (oder Ende des Schuljahres 2014/15) sowie in den Folgejahren. Aus diesen Projekttagen sollten sich 
für das jeweils darauffolgende Schuljahr 2014/15 an verschiedenen Schulen Wahlfächer/Angebote für 
Nachmittagsbetreuungen ergeben. 

Kurzbeschreibung des konkreten 
Nutzens für die Region

Projektmaßnahmen 1. Erhebung
1.1. Befragung an allen Schulen in Stadt und Landkreis geplant, bei der ermittelt werden soll, bei welchen 
Vereinen und Verbänden die Schülerinnen und Schüler Mitglied sind, bei welchen sie sich vielleicht schon 
ehrenamtlich (als Gruppenleiter, Trainer, ...) betätigen (nur Anzahl, keine personenbezogenen Daten)
1.2. Gleichzeitig soll bei den Vereinen und Verbänden der Jugendringe und bei allen anderen Trägern der 
Jugendarbeit abgefragt werden, ob sie sich ein Engagement an einer Schule im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung oder in Form eines Wahlunterrichts vorstellen können und in welchem Umfang (zeitlich, 
personell, ...) sich dieses Engagement belaufen kann.
1.3. Parallel dazu wird über die lokalen Medien ein Aufruf erfolgen, damit sich auch diejenigen melden können, 
die nicht über den Aufruf der Jugendringe angesprochen werden. (z.B. Landwirtschaft, Kleingartenanlagen, ....)
2. Auswertung
2.1 Die in den Schulen gesammelten Daten sollen für die Stadt und den Landkreis ausgewertet werden, sodass 
man (auch digital) eine Landkarte mit dem ehrenamtlichen Engagement / der Vereinszugehörigkeit des 
Landkreises erhält.
2.2 Durch die Meldung der Vereine, Verbände und aller Träger der Jugendarbeit, sowie des Medienaufrufs
soll eine Liste erstellt werden, auf der alle vermerkt werden, die sich ein Engagement in der 
Nachmittagsbetreuung, bei Wahlfächern oder auch an Projekttagen vorstellen können.
3. Ergebnisse
3.1 Neubürger können sich an Hand einer Karte sehr gut informieren, welche Vereine/Verbände an den Schulen 
vertreten sind. 
3.2 Gleichzeitig bietet diese Erhebung den Schulleitungen die Möglichkeit, Verbände im Rahmen eines 
Projekttag an die Schule einzuladen. 
Die Ansprache der Schulen sowie notwendige Presseaufrufe erfolgen durch das Regionalmanagement, die 
inhaltliche Umsetzung des Projekts liegt bei den Jugendringen, federführend beim Stadtjugendring, da die 
Jugendringe den Bereich der verbandlichen Jugendarbeit abdecken und über die notwendigen Kontakte 
verfügen.

Kurzbeschreibung der Aufgaben 
durch das Regionalmanagement; 
bei Kooperationen getrennt für 
jedes Regionalmanagement

Zeitplan 2015, eventuell noch zum Schuljahresende 2014/15 Daten zu Projektstart, -ende, 
wichtige zeitliche Meilensteine 
der Projektumsetzung

Umsetzungsstand In Planung Stand der Projektumsetzung
Evaluierungs-Indikatoren Mindestens 10 Projekttage bis Schuljahresende 2015/16

Mindestens 5 beteiligte Schulen
Mindestens Ehrenamtliche aus 3 verschiedenen Jugendverbänden

Quantitative Messgrößen zur 
Evaluierung  des/der Projektziel/e 
im Rahmen der 
Sachstandsberichte, 
Verwendungsnachweis

(abschätzbare) 
Projektkosten

500 €


